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Neu Im Vorstand
Löwen begrüßen Uwe Scheller
Mitte März hat der Aufsichtsrat des KSV  
Hessen Kassel Herrn Uwe Scheller in den  
Vorstand des Vereins berufen.

Der 58jährige Dipl.-Mathematiker ist seit dem 
Jahr 1983 für die EAM tätig. Von 2006-2013 
bekleidete er verschiedene Management- 
positionen im EON-Konzern. Im Zuge der  
Rekommunalisierung der EAM kehrte er 2013 
zur alten Wirkungsstätte zurück und ist dort 
seitdem als Prokurist für die IT zuständig.

Geboren und aufgewachsen in Kassel, be-
suchte Uwe Scheller schon seit seiner Kindheit 
die Heimspiele der Löwen im Auestadion. In 
den 80er Jahren spielte er mit Jens Rose zu-
sammen in der Handball-Oberliga. Aus dieser 
Zeit resultiert auch die langjährige Freund-
schaft zwischen beiden.
Maßgeblich für den Entschluss, den KSV  
Hessen Kassel aktiv als Vorstand zu unter- 
stützen, war für Uwe Scheller das ihn sehr 
überzeugende neue Leitbild des Vereins mit 
der Jugendarbeit im Fokus.

Der verheiratete Familienvater zweier Kin-
der wird im Vorstand künftig für den Bereich 
Organisation verantwortlich zeichnen. Sein 
Schwerpunkt liegt dabei auf den Bereichen 
der IT-Infrastruktur des Vereins, des Ticke-
tings und der Spieltagsorganisation.

Stellvertretend für den gesamten Aufsichts-
rat äußert sich der Vorsitzende Enrico Gaede 
zur Berufung: „Uwe Scheller verfügt über eine 
jahrelange Erfahrung im Vereinsleben und ist 
sowohl mit seinen beruflichen Erfolgen als 
auch mit seinen sozialen Kompetenzen und 
seinem Fachwissen eine bedeutende Berei-
cherung des Vorstands und unseres KSV.“

Der KSV Hessen Kassel freut sich über die 
Berufung von Uwe Scheller in den Vorstand 
des Vereins und wünscht ihm viel Erfolg und 
Freude bei seinen künftigen Aufgaben.

Pressekonferenz zur Berufung von Uwe Scheller,
v.l.n.r. Enno Gaede, Daniel Bettermann, Uwe Scheller, 

Michael Krannich, Claus Wiegand, Swen Meier
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Der KSV Hessen Kassel ist ein Traditions- 
verein mit Geschichte: 
Ein Verein, der seit über 70 Jahren die Regi-
on und die Menschen bewegt. Die  Basis für 
künftigen Erfolg fußt auf einem Fundament 
verlässlicher Partnerschaften, die von gegen-
seitigem Vertrauen, Respekt und gemeinsa-
men Werten und Zielen geprägt sind. 

Wir stehen für die Region
Wir sind von hier
Unser KSV ist untrennbar mit unserer Region 
verbunden. Wir sind ein Verein von hier, ein 
Verein, dessen Mitglieder, Fans und Partner 
aus der Region stammen und denen die Re-
gion am Herzen liegt. Wir bilden unseren 
Fußball-Nachwuchs auf hohem Niveau aus 
und engagieren uns für unsere liebenswerte 
Region in vielfältiger Weise. 

Löwen geben niemals auf
Kämpfen wie ein Löwe
In jeder Situation kämpfen unsere Spie-
ler um den Sieg und den größtmöglichen 
sportlichen Erfolg. Unsere Partner, Mitglie-
der, Haupt- und Ehrenamtliche arbeiten mit 
Leidenschaft für den wirtschaftlichen und 
sportlichen Erfolg des gesamten Vereins – 
damit wir alle mit Stolz den Löwen auf der 
Brust tragen.

Unser Nachwuchs ist unsere Zukunft
Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst
Unser Ausbildungskonzept fußt auf den Wer-
ten Leistungswille, Hilfsbereitschaft, Rück-
sichtnahme und Durchsetzungsvermögen. 
Wir bilden unseren Nachwuchs nicht nur im 
spielerischen Bereich aus, sondern auch we-
sentliche Schlüsselkompetenzen lernen Kin-
der und Jugendlichen bei uns: der Fußball 
fördert die Integration von Kindern jeglicher 
Nationalität. Gewinnen und Verlieren lernen, 
Selbstvertrauen entwickeln, ein fairer, res-
pektvoller und gewaltfreier Umgang mitein-
ander, Fordern und Fördern von Zuverlässig-
keit und Verantwortungsbewusstsein sowie 
eine umfassende Alkohol- und Drogenprä-
ventionsarbeit gehören zu unserem Ausbil-
dungskonzept. Genauso engagieren wir uns 
für soziale Einrichtungen und geben durch 
unsere Arbeit denjenigen etwas zurück, de-
nen es nicht so gut geht.

Gemeinsam sind Wir stark
Sei Ein Teil des Löwenrudels
Löwen sind Rudeltiere und stehen füreinan-
der ein. Wir begrüßen jeden herzlich, der ein 
Teil unseres Löwenrudels werden möchte. 
Gemeinsam feiern wir Erfolge und trösten 
uns bei Niederlagen. Gemeinsam erreichen 
wir unsere Ziele und stärken nachhaltig das 
Fundament unseres Vereins.

Schritt für Schritt in die Zukunft
Wir stehen für bodenständigen und ehrli-
chen Fußball
Wir möchten der Verein in der Region sein, 
der die meisten Talente hervorbringt und 
den größtmöglichen sportlichen Erfolg dabei 
erzielt. Wir setzen uns realistische Ziele und 
arbeiten Schritt für Schritt an der Erfüllung 
- ohne die wirtschaftliche Machbarkeit aus 
den Augen zu verlieren. Wir schaffen dazu 
organisatorische Strukturen und entwickeln 
den Verein weiter.

Gemeinsam Sind Wir Stark
Unser Leitbild

Unser Nachwuchs ist unser Fundament.
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Gemeinsam sind wir stark
Unser Leitbild

Der KSV Hessen Kassel ist ein Traditionsverein mit Geschichte: Ein Verein, der seit über 70 Jahren die Region und die Menschen 
bewegt. Die  Basis für künftigen Erfolg fußt auf einem Fundament verlässlicher Partnerschaften, die von gegenseitigem Vertrau-
en, Respekt und gemeinsamen Werten und Zielen geprägt sind. 

wir stehen für die Region
Wir sind von hier
Unser KSV ist untrennbar mit unserer Region verbunden. Wir sind ein Verein von hier, ein Verein, dessen Mitglieder, Fans und 
Partner aus der Region stammen und denen die Region am Herzen liegt. Wir bilden unseren Fußball-Nachwuchs auf hohem 
Niveau aus und engagieren uns für unsere liebenswerte Region in vielfältiger Weise. 

Löwen geben niemals auf
Kämpfen wie ein Löwe
In jeder Situation kämpfen unsere Spieler um den Sieg und den größtmöglichen 
sportlichen Erfolg. Unsere Partner, Mitglieder, Haupt- und Ehrenamtliche arbeiten 
mit Leidenschaft für den wirtschaftlichen und sportlichen Erfolg des gesamten 
Vereins – damit wir alle mit Stolz den Löwen auf der Brust tragen.

Unser Nachwuchs ist unsere Zukunft
Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst
Unser Ausbildungskonzept fußt auf den Werten Leistungswille, Hilfsbereitschaft, 
Rücksichtnahme und Durchsetzungsvermögen. 
Wir bilden unseren Nachwuchs nicht nur im spielerischen Bereich aus, sondern 
auch wesentliche Schlüsselkompetenzen lernen Kinder und Jugendlichen bei 
uns: der Fußball fördert die Integration von Kindern jeglicher Nationalität. 
Gewinnen und Verlieren lernen, Selbstvertrauen entwickeln, ein fairer, res-
pektvoller und gewaltfreier Umgang miteinander, Fordern und Fördern von 
Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein sowie eine umfassende 
Alkohol- und Drogenpräventionsarbeit gehören zu unserem Ausbildungskonzept. 
Genauso engagieren wir uns für soziale Einrichtungen und geben durch unsere Arbeit denjenigen etwas 
zurück, denen es nicht so gut geht.

Gemeinsam sind wir stark
Sei Ein Teil des Löwenrudels
Löwen sind Rudeltiere und stehen füreinander ein. Wir begrüßen jeden herzlich, der ein Teil unseres Löwenrudels werden 
möchte. Gemeinsam feiern wir Erfolge und trösten uns bei Niederlagen. Gemeinsam erreichen wir unsere Ziele und stärken 
nachhaltig das Fundament unseres Vereins.

Schritt für Schritt in die Zukunft
Wir stehen für bodenständigen und ehrlichen Fußball
Wir möchten der Verein in der Region sein, der die meisten Talente hervorbringt und den größtmöglichen sportlichen Erfolg 
dabei erzielt. Wir setzen uns realistische Ziele und arbeiten Schritt für Schritt an der Erfüllung - ohne die wirtschaftliche Mach-
barkeit aus den Augen zu verlieren. Wir schaffen dazu organisatorische Strukturen und entwickeln den Verein weiter.

Tabelle & Spielplan
So, 15.10. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - 1. FSC Mainz 05 II 3:4 (1:2)
Sa, 21.10. 13 Uhr FSV Frankfurt - KSV Hessen Kassel 4:1 (3:0)
Fr, 27.10. 19 Uhr KSV Hessen Kassel - Wormatia Worms 0:0 (0:0)
Di, 31.10. 14 Uhr FC-Astoria Walldorf - KSV Hessen Kassel 2:1 (0:0)
So, 05.11. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - TuS Koblenz 1:1 (0:1)
Fr, 10.11. 19 Uhr Eintracht Stadtallendorf - KSV Hessen Kassel 3:1 (1:1)
Rückrunde
Sa, 18.11. 14 Uhr SV Waldhof Mannheim - KSV Hessen Kassel 1:0 (0:0)
Sa, 25.11. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - 1. FC Saarbrücken 1:2 (1:0)
Do, 14.12. 1730 Uhr VfB Stuttgart II - KSV Hessen Kassel 1:0 (0:0)
Sa, 10.02. 14 Uhr TSV Schott Mainz - KSV Hessen Kassel 4:1 (2:0)
Di, 20.02. 1930 Uhr KSV Hessen Kassel - Kickers Offenbach 1:1 (1:1)
Mi, 07.03. 18 Uhr KSV Hessen Kassel - TSG Hoffenheim II 2:1 (0:1)
Mi, 14.03. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - SSV Ulm 1846  2:0 (1:0)
Sa, 17.03. 14 Uhr SV Elversberg - KSV Hessen Kassel 1:1 (0:0)
Sa, 24.03. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - SV Röchling Völklingen 3:2 (2:0)
Di, 27.03. 14 Uhr SC Freiburg II - KSV Hessen Kassel Hinspiel 0:0
Sa, 31.03. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - SV Stuttgarter Kickers Hinspiel 3:3
Sa, 07.04. 14 Uhr 1. FSC Mainz 05 II - KSV Hessen Kassel 
Mi, 11.04. 19 Uhr TSV Steinbach - KSV Hessen Kassel 
Sa, 14.04. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - FSV Frankfurt
Fr, 20.04. 19 Uhr Wormatia Worms - KSV Hessen Kassel
Sa, 28.04. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - FC-Astoria Walldorf
Sa, 05.05. 14 Uhr TuS Koblenz - KSV Hessen Kassel
Sa, 12.05. 14 Uhr KSV Hessen Kassel - Eintracht Stadtallendorf
 

Platz Verein Punkte
 

1. 1. FC Saarbrücken 66

2. Kickers Offenbach 57

3. Waldhof Mannheim 54

4. SC Freiburg II (N) 52

5. TSG Hoffenheim II 43

6. SV Elversberg (M) 42

7. 1. FSV Mainz 05 II (A) 39

8. TSV Steinbach 37

9. VfB Stuttgart II 37

10. FSV Frankfurt (A) 36

11. FC-Astoria Walldorf 35

12. Eintracht Stadtallendorf (N) 34

13. SSV Ulm 1846 Fußball 32

14. Stuttgarter Kickers 31

15. Wormatia Worms 30

16. TuS Koblenz 24

15. TSV Schott Mainz (N)  22

18. KSV Hessen Kassel 21

19. Röchling Völklingen (N) 18
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Mit den Stuttgarter Kickers kommt ein wei-
terer Traditionsverein und alter Bekannter 
aus vergangenen Jahren ins heimische Aue- 
stadion.
Gern erinnern wir uns an viele Duelle in den 
60er und 70er Jahren mit den „Blauen“ aus 
Degerloch.

Der 1899 gegründete Verein hatte seine größ-
ten Erfolge im Jahr 1908 mit der deutschen 
Vizemeisterschaft, in 1987 mit dem Erreichen 
des deutschen Pokalfinales und natürlich 
1998/99 und 1991/92, als die Mannschaft in 
der 1. Bundesliga mit dabei war.
1950, im Jahr als der Lokalrivale VfB Stuttgart 
erstmals die deutsche Meisterschaft errang, 
musste die Mannschaft zum ersten Mal in 
der Vereinsgeschichte absteigen, was die ur-
sprünglichen Kräfteverhältnisse der beiden 
großen Stuttgarter Vereine endgültig um-
drehte.
Von 1974 bis 2000 spielte man – abgesehen 
von den beiden Jahren in der 1. Bundesli-
ga und zwei Jahren in der Regionalliga Süd 
– ständig in der 2. Bundesliga. Von 2001 bis 
2008 waren die Kickers in der Regionalliga 
Süd zu Hause. Nach einem Jahr in der 3. Liga, 
folgten 2009/10, 2010/11 und 2011/12, drei 

weitere Jahre in der Regionalliga, bis man 
sich 2012/13 über einen erneuten Aufstieg 
in die 3. Bundesliga freuen durfte. Vier Jahre 
konnte man sich dort halten, bis die „Blauen“ 
ab 2016/17 wieder in der Regionalliga antre-
ten mussten.

Der wohl bekannteste Spieler des Vereins war 
der spätere Weltmeister und Bundestrainer 
Jürgen Klinsmann. Er war von 1980 bis 1984 
für die Kickers aktiv. Aber auch Guido Buch-
wald, Robin Dutt oder Dirk Schuster sind 

klangvolle Namen, 
die bereits auf der 
Kickers-Trainer-Bank 
gesessen haben.

Die Heimat der Ki-
ckers ist das GA-
ZI-Stadion auf der 
Waldau im Stadtteil 
Degerloch in der 
Nähe des Stuttgarter 
Fernsehturms, das 
11.500 Besuchern 
Platz bietet. (Übri-
gens bestreitet die 
Mannschaft des VfB 
Stuttgart II ebenfalls 
ihre Heimspiele dort)
Den Verlauf der ak-
tuellen Regional-
liga-Saison hatten 
sich die Kickers-Ver-
antwortlichen auch 
entspannter vor-
gestellt, stand man 
doch zum Ende letz-
ten Jahres im unte-
ren Tabellendrittel 
bedrohlich nah an 
den Abstiegsrängen. 
Dies hatte zur Folge, 
dass Trainer Kacz-
marek durch Paco 
Vaz abgelöst wurde. 
Kaczmarek hatte 
die Mannschaft im  

 
Januar 2017 als Hoffnungsträger übernom-
men. Nach dem Klassenerhalt und einem 
guten Saisonstart zeigte die Entwicklung im 
weiteren Verlauf jedoch deutlich nach unten. 
Negativer Höhepunkt war das Herschen-
ken einer 3:0 Führung im Heimspiel gegen 
unsere Löwen, wo man am Ende mit einem 
3:3 zufrieden sein musste. Mitverantwortlich 
für die Talfahrt war allerdings auch enormes 
Verletzungspech. Wie auch immer, Tomasz 
Kaczmarek musste gehen und Paco Vaz über-
nahm die Verantwortung.

„Wir sind der festen Überzeugung, dass Paco 
Vaz der richtige Mann ist, um die Leistungen 
unserer Mannschaft zu stabilisieren, um das 
Team weiter zu entwickeln, sodass wir ge-
meinsam die uns gesteckten Ziele realisieren 
zu können“, so der auch erst seit November 
2017 amtierende Sportchef Martin Braun 
zum Trainerwechsel.

Neben dem Cheftrainer wurden in der Win-
terpause mit Tobias Feisthammel (Abwehr, 
vom VfB II), Daniel Hammel (Sturm) und 
Michael Klauß (Sturm) noch drei erfahrene 
Spieler verpflichtet, die das Spiel variabler 
machen sollen.
Im Hinspiel trennte man sich – wie schon 
erwähnt - nach Treffern von Ingmar Merle, 
Sergej Schmik und einem Eigentor 3:3 unent-
schieden.

Aktuell konnten die Kickers bislang jedoch 
noch keinen großen Schritt in Richtung ge-
sichertes Mittelfeld machen und befinden 
sich weiterhin – trotz eines 1:0 Auswärtssiegs 
in Steinbach letzte Woche - in unmittelbarer 
Nähe unserer Löwen, sodass es heute ein 
Spiel auf „Augenhöhe“ geben wird. Für Span-
nung und Dramatik ist daher auf jeden Fall 
wieder gesorgt, denn zu verschenken hat kei-
ner der beiden Kontrahenten etwas.

Von Klaus Bachmann

32. Spieltag, 31.03.2018, 1400 Uhr
Stuttgarter Kickers
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Auf einen weiteren alten Rivalen treffen un-
sere Löwen am heutigen Spieltag. Der FSV 
Frankfurt stellt sich nach vielen Jahren Hö-
herklassigkeit wieder einmal in Kassel vor.

Der 1899 gegründete Verein aus dem Frankf-
urter Stadtteil Bornheim gehört zu den tradi-
tionsreichsten Sportvereinen Hessens.
Vor dem zweiten Weltkrieg nahm der FSV 
an mehreren Endrunden um die deutsche 
Meisterschaft teil und erreichte ein Meister-
schafts- (1925) und ein Pokalfinale (1938).
Anders als viele andere Vereine hat der FSV in 
seiner Vereinsgeschichte nie fusioniert und 
auch nie seinen Namen geändert.
Übrigens startete der spätere Weltrekordläu-
fer Armin Hary seinerzeit für die Leichtathleti-
kabteilung der Frankfurter.
Von 1946 bis 1961/62 gehörte der FSV der 
obersten Spielklasse, der Oberliga Süd, an. Zu 
vorderen Plätzen bzw. einer Endrundenteil-
nahme reichte es jedoch nicht.
Die Saison 1962/63 war die letzte vor der 
Einführung der Bundesliga und damit auch 
die letzte der 2. Liga Süd, die im Jahr darauf 
von der Regionalliga abgelöst werden sollte. 
Der FSV spielte unter Trainer Bernd Oles um 
die Meisterschaft mit und sicherte sich diese 
schließlich auch nach einem 3:0 Sieg gegen 
die Stuttgarter Kickers. Ein Aufstieg blieb den 
Frankfurtern jedoch verwehrt, denn die ers-
ten 16 Mannschaften, die an der neuen Bun-
desliga teilnehmen sollten, wurden aus dem 
Kreis der besten Oberligisten der vergange-
nen Jahre ausgewählt. Der FSV spielte daher 
wie der KSV ab 1963 in der Regionalliga Süd, 
die als eine von fünf zweitklassigen Staffeln 
als Unterbau zur höchsten Klasse geschaffen 
wurde.

Trotz aller Bemühungen und finanzieller In-
vestitionen, konnte man die Klasse nur bis 
zur Saison zur Spielzeit 1967/68 halten. Der 
Abstieg ins Amateurlager war unvermeidlich.
Bis zur Saison 1974/75 gab es ein mehrmali-
ges Auf- und Ab von der Amateurliga Hessen 
und der Regionalliga Süd. Erst ab 1975/76 
konnte sich der Verein über einen Aufstieg in 
die 2. Bundesliga Süd freuen, die bis 1980/81 
gehalten werden konnte. Nach einem weite-
ren Gastspiel in der Amateuroberliga Hessen 
freute man sich am Bornheimer Hang über 
einen weiteren Aufstieg in die 2. Liga. Das 
Gastspiel währte allerdings auch nur ein Jahr 
und die FSV-Verantwortlichen mussten sich 
bis zur Saison 1993/94 – also weitere 11 Jah-
re - mit der Amateuroberliga zufrieden ge-
ben. 1994/95 spielte der FSV wieder in der 2. 
Liga. Doch es zeigte sich schon bald, dass die 
Mannschaft in dieser Spielklasse nicht mit-
halten konnte.

Nach Querelen und Turbulenzen in der Ver-
einsführung und finanziellen Problemen 
stand der FSV im Mai 1996 kurz vor der In-
solvenz und stellt schließlich auch einen In-
solvenzantrag. Unter Führung von Präsident 

 
Bernd Reisig gelang es – nach Gesprächen 
mit den Hauptgläubigern – überraschend, 
den Konkurs abzuwenden.
In den folgenden Jahren stand aufgrund der 
weiterhin angespannten Finanzen nur wenig 
Geld für prominente Verstärkungen zur Ver-
fügung. 1999/2000 wurde die Regionalliga 
von vier auf nur zwei Staffeln reduziert und 
der FSV musste, ähnlich wie der KSV später 
in 2007/08, den 11. Platz erreichen. Leider 
schaffte die Mannschaft die Qualifikation 
nicht und musste zurück ins Amateurlager.

Noch allen KSV-Anhängern gut in Erinnerung 
war die Saison 2005/06. Mit drei Punkten 
Vorsprung gegenüber unseren Löwen hatte 
es der FSV am letzten Spieltag in der Hand, 
mit einem Unentschieden den Aufstieg per-
fekt zu machen. Allerdings jubelten am Ende 
nicht die Bornheimer, sondern über 3.000 
mitgereiste KSV-Fans unter den 10.000 Besu-
chern, denn „Fußballgott“ Thorsten Bauer er-
zielte kurz nach der Pause das 1:0 für die Lö-
wen, das die Mannschaft bis zum Schlusspfiff 
mit Mann und Maus verteidigte und so 
nicht der FSV, sondern der KSV aufstieg. 

 
Allerdings durften sich die Frankfurter ein Jahr 
später über das Erreichen der Regionalliga 
freuen und schafften gar den „Durchmarsch“ 
in die 2. Bundesliga. Dort spielten sie von 
2008/09 bis 2015/16. Es erfolgte danach 
ein weiterer Absturz über die 3. Liga bis zu-
rück in die Regionalliga Südwest, in der die 
„Schwarz-Blauen“ seit dieser Saison zu finden 
sind.
Dass auch in dieser Liga Fußball gespielt wird, 
musste der FSV schnell erkennen, denn bis 
zum 22. Spieltag befand man sich fast stän-
dig in unmittelbarer Nähe der Abstiegsränge. 
Erst ab dem 23. Spieltag konnte man sich mit 
vier Siegen Anschluss ans Mittelfeld verschaf-
fen. Aktuell geht die Formkurve also wieder 
nach oben, denn der 10. Tabellenplatz soll für 
Trainer Conrad und sein Team nicht das letzte 
Ziel in dieser Saison sein.

Wir freuen uns auf alle Fälle wieder einmal auf 
einen hessischen Nord-Süd-Vergleich in der 
Regionalliga und ein faires Derby, das sowohl 
auf dem Spielfeld, als auch auf den Rängen 
für viel Spannung und Emotionen sorgen 
wird.

Von Klaus Bachmann

34. Spieltag, 14.04.2018, 1400 Uhr
FSV Frankfurt
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Tobias Bredow
Physiotherapeut

Felix Löber
Mannschaftsarzt

Dr. Thomas Krause
Mannschaftsarzt

medizinische abteilung

löwenrudel 2017/18
Tor abwehr

Niklas Künzel
#5

Sergej Schmik
#13

Steven Rakk
#16

Tim Philipp Brandner
#20

Lucas Albrecht
#19

Niklas Neumann
#1

Valentin Kliebe
#12

Niklas Hartmann
#39

Sascha Korb
#17

mittelfeld

Adrian Bravo Sanchez
#6

Frederic Brill
#8

Brian Schwechel
#14

Sergej Evljuskin
#15

Jan-Erik Leinhos
#30

MIchael Voss
#31

Nael Najjar
#32

Steffen Friedrich
Teammanager

Michael Gibhardt
Torwarttrainer

Ludwig Anders
Fitnesstrainer

Tobias Damm
Co-Trainer

trainer

Tobias Cramer
Trainer

Admir Saric
#23

Arne Schütze
#28

Laurin Unzicker
#29

Ingmar Merle
#21

David Lensch
#24

Marco Dawid
#25

sturm

Sebastian Schmeer
#7

Sebastian Szimayer
#9

betreuer

Alfred Gässler
Betreuer

Uwe Heller
Zeugwart

Cédric Mimbala
#26
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Die Löwen unterwegs

Zu Gast bei Simply Toast in der Weserstraße 2

2. Kasseler Sportgala im Kongress Palais, 10.03.2018

Am Stand unseres Partners Golfpark Gudensberg 
auf der Frühjahrs-Ausstellung

Adrian Bravo Sanchez 
am Stand von 

Nautilus Kinderspaß auf 
der Frühjahrs-Ausstellung 



das löwinnen-rudel 2018

trainer tor

abwehr

mittelfeld

Lisa
 Lattermann

Lutz
Anders

Anna-Lena
Schellhase

Alina
Diehl

Sophia
Hamel

Carolin
Himmelreich

Alina
Weiß

Sina
Yagci

Marie-Sophie
Risch

Jasmin
Fischer

Lena
Ghebreselasie

Sophie
Mason

Katrin
Sirringhaus

Viviane
Munsch

Alena
Ringleb

Annika
Juhlke

mittelfeld

Lara
Döring

Franziska
Koch

Lisa
Lattermann

Lena
Krause

sturm

Kim-Aileen
Schade

Josefine
Gück

Vanessa
Dobric

Isabell
Viera

Gianna
Zachan

betreuer

Salmir
Dobric

Eldijana
Dobric

Stefanie
Risch

präsentiert von

abteilungsleitung

Marion
Sandrock
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FSV Frankfurt? Ja klar, da war doch was. 25. 
Mai 2006, Bornheimer Hang, der Aufstieg 
in die damals drittklassige Regionalliga. Ein 
Datum und ein Spiel, das jedem Löwen-Fan 
auch nach fast zwölf Jahren noch durch den 
Kopf schwirrt. Doch an diese Partie wurde 
schon so oft erinnert. Gehen wir in unserer 
kleinen Zeitreise also zwei weitere Jahre zu-
rück, in den Herbst 2004. 

Getreu dem Motto, dass früher halt doch 
nicht alles besser war. Im Gegenteil: Der Sep-
tember vor fast 14 Jahren, es läuft alles an-
dere als rund bei den Löwen. Der Top-Favorit 
in der Oberliga Hessen geht im Auestadion 
gegen den FSV Frankfurt 0:3 baden, versinkt 
im Mittelfeld der Tabelle. Einige der 1.500 Ge-
treuen pfeifen, andere lachen die Mannschaft 
aus. „Das Thema Aufstieg ist abgehakt“, sagt 
ein tief enttäuschter Club-Chef Jens Rose. 
Trainer Hans-Ulrich Thomale verkündet un-
terdessen seinen Rücktritt, von dem er zwei 
Tage später dann auch zurücktritt und doch 
noch weiter macht. „Ich stelle meine eigenen 
Beweggründe hinten an“, so Thomale gegen-
über der HNA. 

Ein paar Wochen später 
ist doch Feierabend für 
den früheren Zweitli-
ga-Coach, der 1987 mit 
Lokomotive Leipzig im 
Finale des damaligen 
Europapokals der Pokal-
sieger stand. Besser wird 
es durch den Trainer-
wechsel nicht. Mit viel 
Unvermögen und etwas 
Pech taumelt der KSV 
auch mit Bernd Sturm 
als Übungsleiter dem 
Abgrund entgegen. Am 
Ende der Spielzeit reicht 
es mit Ach und Krach 
gerade mal zum Klasse-
nerhalt. Früher war halt 
doch nicht alles besser. 
Oder doch? Eine Spiel-
zeit später gelingt den 
Löwen der Aufstieg. Mit 
dem oft beschriebenen 
Wunder von Bornheim.

Von Oliver Zehe

Anno dazumal
Früher war nicht alles besser

Ins Stolpern gekommen: Julio Cesar und sein KSV
vergeigen 2004 das Spiel gegen den FSV Frankfurt

 Ins Stolpern gekommen: Julio Cesar und sein KSV
vergeigen 2004 das Spiel gegen den FSV Frankfurt

Dem KSV viel Erfolg!
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Die ewige Nummer 1 der Spatzen 
Trikotübergabe an Holger Betz
Warum übergibt der Vorstand des KSV  
Hessen Kassel vor dem Heimspiel gegen den 
SSV Ulm dem gegnerischen Torhüter ein von 
der Mannschaft signiertes Löwen-Trikot mit 
der Rückennummer 497? 
Diese Frage mag sich am 14.03. auch der eine 
oder andere Zuschauer gestellt haben.

Die Antwort ist so einfach wie bemerkens-
wert: Es handelte sich um Holger Betz – von 
den Medien auch als die ewige Nummer 1 
der Spatzen bezeichnet, der an diesem Tag 
sein 497. Spiel für den SSV Ulm bestritt.

Der 39jährige Holger Betz steht seit 25 Jahren 
im Tor des SSV Ulm! Damit ist er laut einer Auf-
listung von transfermarkt.de der zweittreues-
te Fußballer der Welt. Von der Bundesliga bis 
zur Oberliga und Verbandsliga hat er in Ulm 
unter mehr als einem Dutzend Trainern nahe-
zu alles erlebt. Auch während der drei Insol-
venzen der Spatzen hielt er seinem Verein die 
Treue.  Aktuell läuft sein Vertrag noch bis zum 
Ende der Saison. Aber auch danach bleibt er 
dem SSV treu und macht als Torwarttrainer 
weiter. 

Die von Holger Betz gelebte Treue für die 
Spatzen und seine Identifikation mit seinem 
Verein sind herausragend und ein tolles Zei-
chen an den Sport. Mit der Trikotübergabe 
wollte der KSV Hessen Kassel als Traditions- 

verein dem Sportler Holger Betz ein Danke-
schön und seinen Respekt im Namen des 
Fußballs aussprechen.
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Ehrenamt
Andreas Kießler hat schon als Knirps mit sei-
nem Vater regelmäßig die Heimspiele des 
KSV Hessen Kassel besucht. Als treuer Fan 
von klein auf hat er im vorigen Jahr eine Vor-
tragsveranstaltung der Abteilung Herzblut 
besucht und sich für eine ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Ordner beworben.

Bei den ersten drei Spielen der Saison war er 
dann schon im Einsatz - und es hat ihm Spaß 
gemacht.

Andreas Kießler ist als Busfahrer bei der DB 
Bus Verkehr beschäftigt und ist bemüht, die 
Heimspieltermine des KSV mit seinem dienst-
lichen Einsatzplan so abzustimmen, dass er 
möglichst oft seiner ehrenamtlichen Tätigkeit 
nachgehen kann.

Selbst hat er in der D- und E-Jugend des KSV 
Hessen gespielt. Seine Frau Monika und seine 
drei Jungen - Julian, Fabian, und Marvin - zie-
hen voll mit und unterstützen den Vater bzw. 
Ehemann tatkräftig. Der zeitliche Aufwand 
für seinen Einsatz als Ordner beläuft sich auf 
10 bis 15 Stunden im Monat und lässt ihm 
trotzdem noch genügend Zeit für sein Hobby 
Westernreiten.
Für die Pflege seiner 12 Jahre alten Trakeh-
ner-Stute wird er weitgehend entschädigt, 
weil ihm das Reiten viel Spaß bereitet. An 
Wettbewerben oder Turnieren beteiligt sich 
Andreas nicht.
Neben dem KSV Hessen sympathisiert 
Andreas noch mit seinem Lieblingsverein aus 
der 1. Bundesliga - Schalke 04.

Für die laufende Saison wünscht sich Andreas 
neben dem Klassenerhalt unserer ersten Fuß-
ball Herrenmannschaft disziplinierte und 
friedliche Fans und Zuschauer, damit die Ar-
beit als Ordner weiterhin Spaß macht.

Von Werner Haßenpflug

Andreas Kießler - Noch „neu im Geschäft“

24
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Sponsorengeflüster

Die Hübner-Gruppe zu Gast auf dem VIP Balkon
Mitte März fand bei der Hübner-Gruppe das 
quartalsweise stattfindende Meeting der 
Sparte GUMMI statt. Die in Kassel ansässige 
Hübner-Gruppe als international tätiger Her-
steller von Übergangssystemen und Gummi- 
und Kunststoffprodukten mit weltweit 2.500 
Mitarbeitern veranstaltet regelmäßig solche 
internationalen Austausche zu bestimmten 
Fachthemen.
Dieses Mal waren Teilnehmer aus Frankreich, 
England, Malaysia, Ungarn und Deutschland 
zur zweitägigen Vertriebstagung eingeladen.

Als die Verantwortlichen bei der Hüb-
ner-Gruppe bei der Planung der Tagung 
sahen, dass in dieser Woche das Heimspiel 
der Löwen gegen den SSV Ulm anstand, be-
schlossen sie, das Angenehme mit dem Nütz-
lichen zu verbinden. Und so ging es am Mitt-
woch, den 14.03. nach Abschluss der Tagung 
abends ins Auestadion. Auf dem vom Partner 
des KSV, FAC Events, stilvoll eingerichteten 
VIP-Balkon Nord konnte das Hübner „Rubber 
Sales Team“ bei gutem Essen, anregenden 
Gesprächen, aber vor allem natürlich einem 
mitreißenden Fußballspiel und einem Sieg 
der Löwen die Tagung gemeinschaftlich aus-
klingen lassen.

Wir bedanken uns bei der Hübner-Gruppe 
und freuen uns, sie auch zukünftig in einem 
solchen Rahmen wieder im Auestadion be-
grüßen zu dürfen.

Die Firma C.W. Dallwig Nachf. Grimm GmbH weiterhin treuer Partner des KSV
Der Experte in Sachen Türen, Fenster, Fas-
sadenbau bleibt auch weiterhin Partner 
der Löwen. Als erfahrene Schlosserei und 
Metallbauerbetrieb ist das Traditionsunter-
nehmen am Standort Kassel in der Hein-
rich-Hertz-Strasse 5 beheimatet.
 
Obwohl er als aktiver Sportler früher Hand-
baller war, kommt Geschäftsführer Andreas 
Grimm immer gerne zu den Löwen ins  
Auestadion. Ihm gefällt die Stimmung im Sta-
dion sehr gut und er hofft, dass der KSV die 
Klasse in dieser Spielzeit halten kann.
 
„Wir finden es toll, dass ein solches Traditions-
unternehmen jetzt schon seit einigen Jahren 
dem KSV beständig die Treue hält“,  freut sich 
Michael Krannich über die langjährige Part-
nerschaft.

Andreas Grimm und Michael Krannich

„Enthüllung“ der Fanbande
Beim Spiel der Löwen gegen den SV Röchling 
Völklingen war es soweit: Unsere Fanbande 
ist seitdem im Auestadion zu sehen.

Im vergangenen Jahr hatten sich Fans des 
KSV Hessen Kassel vorgenommen, den Verein 
gemeinsam als Bandensponsor zu unterstüt-
zen. Jeder, der seinen Namen auf der Bande 
im Stadion verewigt sehen wollte, konnte  
dafür auf ein eigens eingerichtetes Treuhand-
konto einzahlen. Mittlerweile ist die 8m lan-
ge Bande fertig gestellt und wurde am 24.03. 
den Zuschauern im Auestadion präsentiert.

167 Namen sind auf der Fanbande verewigt. 
Zur Vorstellung spendierte die Krombacher 
Brauerei allen Spenderinnen und Spendern 
ein Freigetränk am Löwentreff. Vor dem Spiel 
stellten sich alle anwesenden Spenderinnen 
und Spender vor ihrer Bande auf und konn-
ten natürlich auch Fotos machen.

Produziert wurde die Bande von Markus 
Jaschko, der den Verein unterstützt wo im-
mer es ihm möglich ist und mit seiner Firma 
Jaschko Werbung & Druck in Bad Arolsen 
nicht nur die Ausführung, sondern auch 
sämtliche Materialkosten übernommen hat. 
Dadurch geht die gesamte Spendensumme 
in Höhe von 8.000 Euro ohne Abzug von Pro-
duktionskosten an den KSV.

Der KSV bedankt sich bei allen, die zum Ge-
lingen der Fanbande beigetragen haben: 
Den Spenderinnen und Spendern, Klaus- 
Dieter Klimm und der Abteilung Herzblut für 
die Idee und Organisation, Reiner Ingrisch 
und den vielen Helfern für ihren unermüd-
lichen Einsatz, Tobi Zeller für das Layout,  
Jaschko Werbung & Druck für die Umsetzung 
und Christoph Schneehain und der Kromba-
cher Brauerei für die Unterstützung bei der 
Präsentation.

Leider wurde der eine oder andere Name 
falsch geschrieben oder nicht abgedruckt. 
Die Abteilung Herzblut bittet alle betroffenen 
Personen, sich per Mail an tobizeller@abtei-
lung-herzblut.de zu wenden, damit nachge-
bessert werden kann.
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167 neue sponsoren im auestadion
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